
„Wir gehören zu den
Gewinnern der Krise“
Die HKS-Sicherheitsservice GmbH besteht seit 25 Jahren:

Heiko Keilholz und seine Töchter berichten über ein ungewöhnliches Jubiläumsjahr

holz und betont, dass Eigenintiative
undEngagement beiHKShonoriert
würden. „Wir haben Super-Mit-
arbeiter.“DieseWertschätzung und
die Schaffung von Perspektiven
machten sich bezahlt, die Fluktua-
tion in der Belegschaft sei gering.

Doch bei HKS werden nicht nur
Entlassungen und Kurzarbeit ver-
hindert, sondern außerdem neue
Arbeitsplätze geschaffen – 50 seit
Beginn der Krise. Die Hardegser
konnten sich in diesem Jubiläums-
jahreinigeGroßaufträgemitmehre-
ren international tätigenKonzernen
verschiedener Branchen sichern.
Die Sicherheitsexperten überneh-
men als Dienstleister die firmenin-
ternen Krisenmanagementsysteme,
Servicetelefone und Hotlines, die
künftig in der Hardegser Zentrale
zusammenlaufen. Dass man dafür
völliges Neuland betreten müsse,
sei keinGrund, einenAuftrag abzu-
lehnen.

HKSwächstmit seinenAufgaben
– derzeit kannman daswörtlich ver-
stehen. Die Service-Leitstelle, in der
die Meldungen von bundesweit
1000 Alarmanlagen zusammenlau-
fen,platzedurchdieneuenAufträge
aus allen Nähten. In einer benach-
barten Lagerhalle entsteht deshalb
eine neue Leitstelle, die den gestie-
genenAnforderungen räumlich und
technisch gerecht werden soll.

„Wir gehören zu den Gewinnern
der Krise“, sagt Keilholz, der sich
auch über die kleinen Erfolge freu-
enkann.Soseiesbeispielsweisege-
lungen, die Studenten der Ascenso-
Akademie für Business und Me-
dien, an der HKS Mitgesellschafter
ist, mitten in der Krise von Palma de
Mallorca nachDeutschland zurück-
zuholen und parallel ein digitales
Studienangebot aufzubauen. Mit

der HochschuleWestfalen und dem
Bodensee-Campus konnten zudem
auch hier neue Partner gewonnen
werden. So biete sich der Einrich-
tung eine langfristige Perspektive –
auch wenn in Zeiten der Pandemie
dieBewerberzahl abgenommenha-
be.

familien-Business
Eine Entwicklung aber ist dem Fir-
mengründer wichtiger als alle wirt-
schaftlichen Kennzahlen: Es ist ge-
lungen, HKS zur einem Familien-
unternehmen werden zu lassen.
Nach Anna-Lena, die bereits in die
Geschäftsführung aufgestiegen ist,
arbeitet mittlerweile auch ihre jün-
gereSchwesterMarie-LuisealsPro-
kuristin und Personalmanagerin in
der Firma mit. Auch wenn er noch
lange nicht daran denkt, sich aus
dem Geschäft zurückzuziehen, ist
die zweiteGeneration schon jetzt an
Bord – und bei wichtigen Entschei-
dungen bereits auf Augenhöhe.

Rückblickend erzählt Keilholz,
dass es in der Vergangenheit wie-
derholt die Möglichkeit gegeben
habe,HKSaneinender großenMit-
bewerber zu verkaufen. „Das wäre
aber nicht richtig gewesen“, sagt er.
DenWert desUnternehmens hätten
alleMitarbeiter indenvergangenen
25Jahrengemeinsamerarbeitet. Ih-
nen soll HKS erhalten bleiben, auch
in der nächsten Keilholz-Genera-
tion. Apropos nächste Generation:
Auch der kleine Enkel soll sich be-
reits regelmäßig in Opas Büro auf-
halten. Es gibt tatsächlich viele
Gründe,warumHeikoKeilholz der-
zeit so zufriedenwirkt.

Info Sie erreichen den autor per
E-Mail an m.scharf@goettinger-
tageblatt.de.

Zwei Generationen im Hause HKS: Marie-Luise, Heiko und Anna-Lena Keilholz. foto: Scharf

wirtschafts
termine

„Digitales Netzwerken – Was ist
jetzt anders?“ fragen sich teilneh-
mer der kostenlosen online-Veran-
staltung am Dienstag, 17. Novem-
ber, von 9 bis 13.30 Uhr. referentin
teresa Werner von „resiresolut“ lei-
tet das Seminar. anmeldung unter
telefon 0551 /4003230 oder on-
line unter mobil-goettingen.de.
„Die eigene Webseite – was ge-
hört dazu“ heißt in einer online-
Veranstaltung der Gründungsbera-
tung Mobil am Dienstag, 17. No-
vember, von 9 bis 15.30 Uhr. refe-
rent ist Marcus Lemke von „Eigen-
lob Webdesign“. anmeldung für
das kostenfreie Seminar unter tele-
fon 0551 /4003230 oder online
unter mobil-goettingen.de.
Rückenstärkung, zusätzliches
Wissen und Impulse erhalten
gründungsinteressierte frauen an-
lässlich der Gründerwoche
Deutschland am Donnerstag, 19.
November, von 9 bis 13 Uhr beim
„Barcamp - women only“. auf dem
Programm stehen drei online-
Workshops, die von etablierten
Unternehmerinnen moderiert wer-
den. Weitere Infos und anmeldun-
gen online unter bfgoe.de/angebo-
te/gruendungsberatung/ oder per
E-Mail an mobil@goettingen.de.
Veranstalter sind die Gründungs-
beratung, die BfGoe und die Koor-
dinierungsstelle „frauenförderung
in der privaten Wirtschaft“ Göttin-
gen.
„7 Phasen der Selbstständigkeit -
von der Idee bis zum Erfolg“ kön-
nen teilnehmer anlässlich eines
online-Seminars der Gründungs-
beratung Mobil am Mittwoch, 18.
November, von 9 bis 13.30 Uhr,
kennenlernen. astrid Lätsch, Syste-
mischer coach, referiert zum the-
ma. für die kostenlose Veranstal-
tung ist eine anmeldung unter
telefon 0551 /4003230 oder on-
line unter mobil-goettingen.de er-
forderlich.

Hardegsen. Heiko Keilholz wirkt
derzeit wie ein sehr zufriedener
Mann. Der geschäftsführende Ge-
sellschafter der HKS-Gruppe hat
gleich mehrere Gründe, die Situa-
tion imJahrdes25-jährigenFirmen-
jubiläums als „durchaus positiv“ zu
beschreiben. In einerZeit, die ande-
re Branchen in wirtschaftliche
Schwierigkeiten gebracht hat, er-
schließt sich das Sicherheitsunter-
nehmen aus Hardegsen neue Auf-
gabenbereiche, gewinnt Kunden
und Kooperationspartner.

Jüngster Coup ist die Zusam-
menarbeit mit der Göttinger Firma
Wienbrügge seit Angang Novem-
ber. Das kleine Familienunterneh-
men verfüge über großes Know-
How im Bereich Telekommunika-
tion und IT und ist laut Keilholz
„eine Perle, die hervorragend in die
Gruppe hineinpasst“. Der 60-Jähri-
gebezeichnet es alsGlücksfall, dass
sich die beiden Firmen gefunden
hätten und zieht Vergleiche zur
WendlerGmbh.DieExperten fürSi-
cherheitstechnik und Alarmanla-
gen sind seit 2009 fester Partner der
HKS.

350mitarbeiter
Vor einem Vierteljahrhundert hat
Keilholz mit zwei Partnern den
Schritt in die Selbstständigkeit ge-
wagtunddieHKS-Sicherheitsservi-
ce GmbH gegründet. Aus damals
drei sind heute 350 Mitarbeiter ge-
worden, in der gesamten Gruppe
sind es 550 – Tendenz aktuell stei-
gend. Dass die Corona-Krise, die
überall in der Region von einemTag
auf den anderen die Veranstal-
tungskalender leergefegt hat, sich
nicht negativ auf die Zahl der HKS-
Beschäftigten auswirkt, hat mehre-
re Gründe. Zum einen konnten die
betroffenen Mitarbeiter aufgrund
der Firmenstruktur umgeschult und
in anderen Bereichen eingesetzt
werden.

„AußerdemwurdendieKollegen
auch selber kreativ.“ Es sei der Idee
von Mitarbeitern zu verdanken,
dassHKS, statt denVerlust vonAuf-
trägen zu bedauern, neue generie-
ren konnte. So wurde beispielswei-
se die Bewachung vonHygienemit-
tel-Lagern oder Bürokomplexen,
diedurchHomeoffice zeitweise ver-
waist sind, übernommen. Seine
Leute hätten damit selbst Arbeits-
platzsicherung betrieben, lobt Keil-

Von Markus Scharf

Die hKs-Gruppe

Zur HKS-Gruppe gehören neben der
hKS-Sicherheitsservice Gmbh die hK
heiko-Keilholz-Unternehmensbera-
tung-Projektmanagement, die Wend-
ler alarmanlagen Gmbh und die
ascenso-akademie. Seit November
arbeiten die hardegser Sicherheitsex-
perten außerdem mit der firma Wien-
brügge zusammen. Erstere bilden den
seit 1995 bestehenden Kern der Unter-
nehmensgruppe und bietet neben
Veranstaltungs-, objekt-, Werk- und
Brandschutz auch Pförtner-, revier-
und Empfangsdienste. hinzu kommen
Personenschutz, Sicherheitsberatung,
eine Notruf- und Serviceleitstelle, Ku-
rierfahrten, ein Detektiv- und Ermitt-
lungsdienst sowie die Brandschutzhel-
fer-ausbildung.

sagt Dr. Joachim Kreuzburg, Vor-
standsvorsitzender von Sartorius.
Leistungsfähige Verfahren für die
Zellanalyse bilden die Grundlage für
viele medizinische und biotechnolo-
gische Anwendungen.

Sartorius stiftet die Professur, um
die wissenschaftliche Exzellenz der
Uni Göttingen in diesem Fachbereich
weiter zu stärken und zu schärfen.
„DarüberhinauswollenwirdieTrans-
lation auf diesem Gebiet befördern,
das heißt den Transfer neuer For-
schungsergebnisse in innovative,

kommerziell nutzbare Technologien.
Wir sehen entsprechende Ausgrün-
dungen deshalb als weiteres realisti-
sches Ziel dieser Stiftungsprofessur“,
so Kreuzburg weiter. „Das Engage-
ment von Sartorius gibt uns die Mög-
lichkeit, unsere Forschung auf dem
Gebiet der Data Science und der
künstlichen Intelligenz weiter zu ver-
tiefen und unsere Studierenden in
diesemThemenfeld exzellent und auf
dem neuesten Kenntnisstand auszu-
bilden“, bedankt sich Universitäts-
präsident Prof. Reinhard Jahn.

Sartorius stiftet Professur
Auch ein neues Labor soll bei Entschlüsselung von Krankheiten helfen

Göttingen. Sartorius fördert künftig
ein neues Labor für Zellanalytik und
zudem eine Stiftungsjuniorprofessur
für computergestützte Zellanalyse an
der Universität Göttingen.

„Wir sind davon überzeugt, dass
Fortschritte in diesem Gebiet die
schnellere Entschlüsselung von
Krankheitsmechanismen sowie die
schnellere Entwicklung von Medika-
menten ermöglichen und somit zum
medizinischen Fortschritt beitragen“,

Von Steffen Kahl
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